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Ur 386 Halle Sonnabendö den 18 Auguſt

Heſtiger Feuerkampf im Weſten
Die GeſamtSiegesbeute im Oſten

Brantings Damaskus
Der Schwede Branting hat während der erſten drei

Kriegsjahre der politiſchen Welt ein Rätſel aufgegeben
Eine eigenartige Gehäſſigkeit gegen Deutſchland ſtrahkte
aus den Aeußerungen ſeiner Zeitung Sozialdemokraten
heraus War lediglich die Leidenſchaftlichkeit eines Fana
tikers die vorgefaßte Meinungen hinter den Scheuklappen
einſeitiger Urteilsbeſtimmung hegte oder ſpielten noch an
dere Beweggründe hinein wenn er mit ſolcher Entrüſtung
auf unſern Unterwaſſerkrieg ſchalt gegen unſern Einfall in
Belgien als einen Greuel wetterte den nichts zu rechtfer
tigen vermöge So mag ſich mancher bei uns und viel

leicht in Schweden ſelbſt gefragt haben
Jetzt laufen Nachrichten ein daß ſich eine Wandlung

in ſeiner Weiſe die Dinge zu betrachten anbahne Die
Ablehnung der Stockholmer Konferenz durch den Vielver
band die Behinderung der franzöſiſchen engliſchen und
amerikaniſchen Sozialiſten durch Verweigerung der Päſſe
iſt ihm doch arg wider den Streich gegangen Erklärlich
ja auch daß ihn dieſe Maßregeln ſogar perſönlich kränken
müſſen Wäre die Tagung in Stockholm zuſtande gekommen
ſo war er als Führer der ſchwediſchen Sozialiſten deren

Aumtlicher Sericht der Heeresleitung

Großes Hauptquartier 18 Auguſt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Auf dem Schlachtfeld in Flandern ſteigerte ſich der Ar
tilleriekampf an der Küſte und nordöſtlich von Vpern wieder
zu äußerſter Stärke ſonſt blieb das Feuer geringer als in

den letzten Tagen tBeiderſeits der Bahn Boeſinghe Staden führte
der Feind nachmittags einen ſtarken überraſchenden Teil
angriff bei dem Langemarck nach erbittertem Kampfe ver
loren ging Wir liegen in flachem Bogen um das Dorf

Jm Artovis ſtellten ſich unter ſtarken Feuerſchutz
engliſche Kampftruppen nordöſtlich von Lens bereit Unſer
Vernichtungsfeuer ließ einen Angriff nicht zur Entwicklung
kommen Nachts erfolgende ſchwächere Vorſtöße des Fein
des wurden abgewieſen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Am Chemin des Dames lebhafte Artillerietätig

keit bei Cerny in der Weſtchampagne beſonders am
Keile Berg ſüdweſtlich von Maronvillers

An der Nordfront von Verdun ſetzte der Feuer

Die Vorbereitungen zur neuen
Flanöernſchlacht

Drahtmeldung unſeres zum Weſtheer entſandten Kriegs
berichterſtatters

Bei der flandriſchen Armee 15 Auguſt abends
Während der Feind zum neuen Schlage ausholt wobei

er die ſchon erhobene Hand ermüdend lange in der Luft hält
ohne zuhauen zu können haben wir ihm eines der letzten
Stücke ſeiner Teilerfolge aus den früheren Vorſtößen die
vorſpringenden Waldſtücke bei Weſthoek entriſſen Bei
dieſem in Anlage und Erfolg hervorragend gelungenen
Unternehmen haben

unſere Flieger eine bemerkenswerte Rolle
geſpielt indem ſie durch ihre Angriffe auf die feindlichen
Sperrfeuerbatterien dieſe niederhielten Bei der Hartnäckig
keit der Nahkämpfe waren die engliſchen blutigen Verluſte
groß dagegen beträgt die Zahl der eingebrachten Gefange
nen nur etwa 30 Feindliche Gegenangriffe die alsbald
einſetzten vermochten uns den Gewinn nicht ſtreitig zu
machen ſondern wurden glatt abgewieſen Vom Feinde
machten ſich beſonders die rückwärts aufgeſtellten ſchweren
Batterien bemerkbar die vornehmlich in den Morgenſtunden
die ganze deutſche Yperbogenfront trommelfeuerartig vbe
legten Jm Anſchluß daran unternahm der Feind einen
ſtarken Angriff bei Langemarck wo er ſüdlich der Bahn über

e laſſen Sozialiſten nach der

gegebener Vorſitzender Aber auch ſachlich mögen ihn

ea
h

atſchland tchwediſchen
Hauptſtadt reiſen Deutſchland und die anderen Mittel
mächte haben auch wiederholt die 13 zum Frieden den
anderen entgegengeſtreckt die haben ſie ausgeſchlagen Und
Branting hat immer ein Friedensfreund ſein wollen auch
wenn er über ſeiner einſeitigen Parteinahme für die Kriegs

ziele der Entente es vergaß daß ſeine Stimmungsmache
triegsverlängernd wirken müſſe

Wir müſſen abwarten ob es ſich beſtätigt daß er jetzt
Anſchluß an die Mittelmächte anſtrebt wie aus heftigen

Angriffen ſeiner Zeitung gegen Lloyd George und Ribot
gefolgert wird und er auch ſelber geſagt haben ſoll Mög
lich daß eine Umſtimmung in ihm ſich vorbereitet hat ſeit
ſeiner Reiſe nach Petersburg im April Begeiſterung für
Rußlands junge Freiheit mag ihn damals hinausgeführt
und das perſönliche Zuſammentreffen mit Anhängern der
ruſſiſchen Friedensbewegung ihm die Augen geöffnet haben
über ſo manches im eVrhalten der Weſtmächte auch über den
ſchändlichen Zwang den England gegen Schwedens Handel
und Schifffahrt übt worüber er daheim in ſeiner Einſeitig
keit noch gar nicht recht nachgedacht hatte Möglich auch daß
eine Unterredung mit dem neuen ſchwediſchen Auslands
miniſter Lindman dem Führer der konſervativen Partei
die er vor ſeiner Abreiſe gehabt bat ihn zuerſt gelehrt bat

die Dinge einmal unter einem andern Geſichtspunkte anzu
ſchauen

Genug wenn ſeine Bekehrung aufrichtig ſein ſollte
haben wir keinen Anlaß den Umgelernten von der Tür
ſchwelle abzuweiſen

Des Kaiſers Danck an unſere Helden
WTB Berlin 17 Auguſt Amtlich S M der

Kaiſer ſandte Sr K H dem Kronprinzen Rupprecht von
Bayern folgendes Telegramm

Jch beglückwünſche Dich die Führer und Truppen Deiner
Armeen zu dem glänzenden Erfolge des geſtrigen
Schlachttages in Flandern und zu dem Ausgange der
ſchweren Kämpfe an der Arrasfront An dem
unerſchütterlichen Siegeswillen von Truppen aller deutſcher
Stämme zerſchellte die Angriffskraft der dort kämpfenden
Teile des engliſch franzöſiſchen Heeres Mit mir iſt das
Vaterland ſtolz auf ſeine Söhne Es wird ſo
hoffe ich ſfeſt nie vergeſſen was Führer und Soldaten im
Felde leiſten Heute dankt es mit mir ſeinen tapferen

Truppen I RWTB Berlin 17 Auguſt Amtlich S M der
Kaiſer ſandte folgendes Telegramm an S K H den Kron
prinzen des deutſchen Reiches

Jch bekomme ſoeben die Meldung von der kühnen Unter
nehmung badiſcher Truppen auf dem Oſtufer der Maas
Spreche ihnen meinen Kaiſerlichen Dank und meine An
erkennung aus Wie an der Flandernfront betätigt ſich
zuch vor Verdun deutſcher Angriffsgeiſt Wilhelm

lergreifen ob denn wirklich die Freiheit der Völker
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ſturz gebracht Oberleutnant Doſtler errang ſeinen 26
Offizierſtellvertreter Bizefeldwebel Müller ſeinen 22
Leutnant Gontermann durch Abſchuß des 13 und 14
Feſſelballons ſeinen 29 und 30 Luftſieg

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Zwiſchen der Oſtſee und dem Schwarzen Meer blieb bei

kleinen Vorfeldgefe und meiſt mäßigem Feuer die Lage
unverändert

Front ves Generaloberſt Erzherzog Joſeph
hrte am 16 Auguſt ein Angriff öſterreichiſch ungariſcher
egimenter ſüdlich von Grio z vſe zu vollem Erfolg Der

Feind wurde aus verſchanzten Stellungen im Sturm ge
worfen und büßte neben hohen blutigen Verluſten über 1600
Gefangene ein Geſchütz und 18 Maſchinengewehre ein
Seit dem Beginn der Operationen im Oſten am 19 Juli

ſind in Oſtgalizien der Bukowina und Moldau in die Hände
der verbündeten Truppen gefallen 655 Offiziere 41 300
Mann 257 Geſchütze 546 Maſchinengewehre 191 Minen
werfer 50 000 Gewehre An Kriegsgerät wurde erbeutet
Große Munitivnsmaſſen 25 000 Gasmasken 14 Panzer
kraftwagen 15 Laſtkraftwagen 2 Panzerzüge ſechs beladene
Eiſenbahnzüge außerdem 26 Lokomotiven 218 Bahnwagen
mehrere Flugzeuge große Mengen an Fahrzeugen und er
hebliche Lebeusmittelvorräte t

Beſonders anerkennend iſt hervorzuheben daß bei den
letzten Kämpfen die Munitionskolonnen und Trains ſowie
die Eiſenbahn und Kraftfahrtruppen trotz höchſter Auforde
rungen den für die Kampfführung ſo wichtigen Verkehr von
und zur Front glatt bewältigt haben Durch umſichtige An
vrdnung und treue Pflichterfülung von Offizieren Beamten
und Mannſchaften konnten alle Truppenverſchiebungen plau
mäßig durchgeführt und die kämpfenden Truppen jederzeit
mit dem nötigen Nachſchub an Munitien Verpflegung und
ſonſtigem Kriegsbedarf verſorgt werden im Weſten trotz
des über mehrere Stellungen weithin in das Hintergelände
reichenden Feuers im Oſten trotz aller Hinderniſſe die Land
und Wetter bei den umfangreichen Zerſtörungen b

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

geue USootErfolgel
Borlin 17 Auguſt Amtläch Reue U BootCSr folge auf den nördlichen Kriegsſchau

pras
fahrzeung

Darunter ein unbekannter bewuffneter engliſcher Fracht
dampfer von mindeſtens 5500 Tonnen der engliſche DTalisman und c engliſche Segler re be t
Kohlenladung ein unbekannter bewaffneter fra

re und das franzöſiſche e Renérarthe Ein unbekannter tief adener en
Dampfer wurde aus dem Geleitzug herausgeſchoſſenDer Chef des Admfralſtabes der Viarine

ünfSampfes in Segler ein Fiſcher

ſcher

kampf mittags wieder mit voller Kraft ein und hielt ge

4 J e Kwes Das n

den Steenbach vorzudringen vermochte Alsbald entwickelte

Oſtufer des Steen haches reſtlos wieder n unſere

e Hand ebekamen Gleichzeitig mit dem engliſchen Vorſtoß bei Lange
marck unternommene Angriffe an anderen Druckſtellen des
Ypernbogens waren glatt abgewieſen worden Im nörd
lichen Landabſchnitte blieb auch heute das feindliche
Störungsfeuer unvermindert lebhaft Nördlich der Grenze
des Ueberſchwemmungsgebietes bei St Joris brachte eine
eigene Patrouille Gefangene ein Jm Abſchnitte zwiſchen
dem Blankaartſee und Hollebeke ſteigerte ſich das Feuer auf
einzelne unſerer Stellungen zeitweilig zu Trommelfeuer
Anderwärts beſchoß der Feind vie ganze Nacht hindurch viele
unſerer Jnfanterie und Batterieſtellungen mit ſchwerſtem
Kaliber Anſchließend zwiſchen Weſthoek und der Straße
nach Meenen vorgehende feindliche Jnfanterieſtöße wurden
überall abgeſchlagen Seit heute früh iſt die feindliche
Tätigkeit bei ſtarkem Gewitter und Landregengüſſen vor
übergehend abgeflaut Jn den ſüdlichen Abſchnitten bis zur
Deule hin fährt der Feind fort das Gelände abzuſtreuen
wobei er Gasgranagaten unter die übrige Munition
miſcht Bei trotz der Witterung regſter beiderſeitiger
Fiegrrtätigkeit verlor der Feind 19 Flugzeuge und 4 Feſſel

allons
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W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Alliertenkonferenz zur Beratung der Papſtnote
Nach ſchweizer Meldungen aus Paris berichtet der
Matin Die neue Konferenz der Alliierten die ſich mit der

päpſtlichen Friedensnote befaſſen ſoll findet ſchon nächſte
Woche auf franzöſiſchem Boden ſtatt

Rücktritt Albert Thomas
TU Amſterdam 17 Auguſt Der Stockholmer Be

richterſtatter des Allgemeen Handelsblad erfährt daß der
franzöſiſche Munitionsminiſter Thomas zurücktreten werde
wenn die franzöſiſche Regierung dabei bleibt den Dele
gierten Päſſe für Stockholm zu verweigern

Um zu ſtiegen und zu leben braucht
Frankreich Schiffe

Jm Journal vom 9 8 ſchreibt J Mouthon
Allem Anſchein zum Trotze ſpielt ſich der Entſcheidungs

kampf nicht nur auf den Hügeln der Champagne oder in
den trübſeligen Ebenen Flanderns ab er findet ſtatt in
den Meereswellen zwiſchen deutſchen Booten und den
Handelsflotten der Perbandsmächte und in den Werkſtätten
zwiſchen dem Erfindungsgeiſt der auf Zerſtörung gerichtet
iſt und dem Geiſt des Widerſtandes Aber während alle
Arbeitsſtätten der Welt fieberhaft für die Rettung der Zivili

h tätig ſind gibt es ein Land das dieſer allgemeinen
nſpannung der Kräfte gegenüber gleichgültig bleibtDieſe Land iſt das unſrige das am unbarmherzigſten ver

nichtet werden würde an dem Tage an dem Deutſchlands
Hoffnung unglückſelige Wirklichkeit würde

England die Vereinigten Staaten Japan Jtalien
l Dänemark Norwegen Holland bemühen ſich ihre



Schiffserzeugung zu erhöhen Sogar Deutſchland läßt der
Seeblockade zum Trotz aus ſeinen Werften eine völlig neue
Flotte hervorgehen die bereit iſt ſich gleich nach dem Kriege
auf den Weltmarkt zu ſtürgen Nur Frankreich tut nichts
weder für die Gegenwart noch für die Zukunft Frank
reich das heute außerſtande wäre den Kampf durchzuhalten
und morgen der Konkurrenz ſtandzuhalten wenn es auf
ſeine eigenen Mittel angewieſen und des Meeres beraubt
würde das ihm Menſchen Material Getreide Stahl und
Kohlen bringt

Und das iſt leider nicht die willkürliche Annahme eines
Peſſimiſten ſondern die widerſpruchslos von der Kammer
tribüne verkündete und vom Journal officiel wiederholte
Wahrheit

Frankreich das 1914 48 000 Tonnen baute hat deren
nur noch 38 000 auf der Werft Allerdings erfreuen ſich
dieſe 38 000 Tonnen vor der unabläſſig erneuten Tonnage
Englands Amerikas Jtaliens und der neutralen Länder
des unbeſtreitbaren Vorzuges daß ſie ſich in Sicherheit vor
den UV Booten befinden Sie waren am Tage der Kriegs
erklärung da und ſie werden am Tage der Friedensunter
zeichnung auch noch da ſein Wir brauchen monatlich 1000
Tonnen Metallmaterial bloß um es der vorhandenen Flotte
möglich klar zu machen bis zum Ende durchzuhalten und
wir brauchen alles in allem deren 12 000 um den Bau der
ſeit 36 Monaten auf den Werften in Vergeſſenheit geratenen
Schife wiederaufnehmen und zu vollenden Dieſe Mengen
überſchreiten ohne Zweifel nicht die Leiſtungsfähigkeiten
des Verbandes Wir brauchen auch Arbeiter und was
vielleicht über das Maß unſerer politiſchen Möglichkeiten
hinausgeht eine Regierung die fähig iſt im Dienſte
Frankreichs die 6000 Mann zu demobiliſieren die es vor dem
militäriſchen Zuſammenbruch der unvermeidbaren Folge
ſeiner Ohnmacht zur See bewahren werden

Um aus dieſem jammervollen und gefahrvollen Stand
der Dinge herauszugelangen iſt außerdem noch ein ſofor
tiges Programm der Verwirklichungen und der Vorausſicht
erforderlich ſowie überdies ein Willen um es durchzu
führen Ob gekauft gebaut gechartert oder repariert wird
wir brauchen um jeden Preis Schiffe um zu leben und zu
ſiegen Schiffe um auf dem Meere wo das Geſchick der
Völker ſich entſcheidet Frankreichs Glück und Heil aufrecht
zuerhalten

Vernichtung der Katheörale von St Quentin
TV Amſterdam 17 Auguſt Der Sonderberichter

ſtatter der Agentur Havas an der franzöſiſchen Front
meldete geſtern abend über den Brand der Kathedrale von
St Quentin folgende Einzelheiten Geſtern abend gegen
Einbruch der Nacht wurde von der franzöſiſchen Linie aus
die an einigen Stellen weniger als 1 Kilometer von den
erſten Häuſern von St Quentin entfernt iſt wahrge
nommen daß die Kathedrale in Rauch gehüllt war Bald
lohten die Flammen auf Der Brand breitete ſich ſchnell
aus und wurde immer heftiger Gegen Mitternacht war das
rer erwetdepfnal welches die ganze Uingegend t

Widerſchein in einer Entfernung von mehr als 30 K onteler
Es iſt unmöglich die Urſache des Lſher während wir damit beſchäftigt ſind tapfer und mutig

kämpfen fällt der größte Teil des Kampfes haupkiſien im Kainpfe

vorübergehend erſchöpft iſt geht ſie zur Erholüng hinter die
Linien Die deutſche Diviſion geht under denſelben Umſtänden

wahrgenommen wurde
Brandes zu erfahren

ſcqcècè2è22223272

einziges franzöſiſches Geſchoß auf die Stadt fallen kann

et mitta
Die Apſis iſt ganz eingeſtürzt Es heißt daß nur vier große
durch die Flammen geſchwärzte Türme von einer der
ſchönſten Kirche Frankreichs übrig geblieben ſind

Dae
iſt nur zu bemerken daß die Deutſch einges ſtrategiſches Inter

haben konnten die Kathedrale in Brand zu
ſtecken Franzoſen aber wohl weil die Deutſchen die
Kirche zu Auser wahr ſein ſollte daß kein franzöſiſches Geſchoß auf

St Quentin gefallen ſein kann beſteht trotzdem die Mög
lichkeit daß es engliſche geweſen ſind denn auch die Eng
länder ſtehen vor der Stadt

noble Jn den Werkſtätten einer Sprengſtoffgeſellſchaft fand
eine Exploſion ſtatt Mehrere
oder verwundet Der Sachſchaden iſt ſehr bedeu
ten d Einzelheiten fehlen noch

det aus Egmond aan Zee Donnerstag abend gegen 9 Uhr
erſchienen zwei
nordſüdlicher Richtung fahrend enerhalb holländiſcher Hoheitsgewäſſer
befanden löſten die vorige Woche aufgeſtellten Kanonen
zwei Warnungsſchüſſe worauf die engliſchen Schiffe ſo
fort ihren Kurs ſüdweſtlicher Richtung veränderten

Lloud George über die militäriſche Lage

Die Deutſchen meint der Bericht
erſtatter können nicht vorgeben daß der Brand durch fran
zöſiſche Granaten verurſacht worden ſei da St Quentin
ſo dicht bei den franzöſiſchen Stellungen liegt daß kein

war die Kathedrale e in Rauch gehüllt
DaDer ganze Oberbau und das hohe ſind verſchwunden

Amſterdam 17 Auguſt Nieuws van den7 bemerkt zu der Beſchuldigung des franzöſiſchen Ge

tabsberichts daß die Deutſchen die Kathedrale von
uentin in Brand geſteckt hätten Auf dieſe Beſchuldi

garan

upoſten gebrauchen konnten Wenn es

Große Sprengſtoffexploſion in Frankreich

Bern 17 Auguſt Progres de Lyon meldet aus Gre

Perſonen wurden getötet

die holländiſche Keutralität abermals durch Eng
lanö verletzt

Amſterdam 17 Auguſt Handelsblad melWTB

Kriegsſchiffe inengliſche ffeDa ſich die Schiffe in

Nach einer anderen Blättermeldung verfolgten die
engliſchen Schiffe einen deutſchen Frachtdampfer
der Ymuiden verlaſſen hatte und nun wieder dorthin zurück
kehrte

In ſeiner Antwort auf die Anfrage Kennedy Jones im
Unterhauſe hat Lloyd George ausgeführt

Was die militäriſche Lage anbetrifft ſo glaube ich daß die
eit noch nicht gekommen iſt um ſie zu überblickenSir hatten dieſes Jahr eine große zuſammenfaſſende h

gegen unſere Feinde erwartet Rußland war für ſeine Auf
gabe gerüſtet wie es noch niemals gerüſtet war Die Zange
begann enger zuzufaſſen aber um ehrlich zu ſein eine der
Klauen der Zange war in Reparatur und ſo kam nicht der
Zuſammenbruch den wir er warteten ber die
Dinge werden beſſer Der Zuſtand in Rußland iſt ſehr chwierig
und es würde mir leid tun etwas zu ſagen was ihn noch ſchwie
riger machen würde Darum weiſe ich die Diskuſſion über

ſä chlich auf un s Wenn eine britiſche Div

Rußland beſetzt dort eine Fronk die keinerlei ſchwere milin r Wege und eine völlig friſche Diviſion aus
Rußland wird uns gegenübergeſtellt Was unter dieſen Um
tänden von unſeren tapferen Truppen verrichtet worden iſth zu den mere Epiſoden der britiſchen Armee

gert Heute waren unſere Truppen in einen heftigen Kampf
an Front von Flandern verwickelt und ich habe ſoeben
ein Tel m von unſerem Oberbefehlshaber empfangen daß
heute der Angriff begonnen hat Es iſt nicht die Ab
icht eine große Operation zuunternehmen

ſage das weil ich will daß Deutſchland nicht bei den erſten
Operationen unſere Abſichten übertreiben könne um ſagen zumen daß ſie mißglückt ſind Die Kanadier erzielten vor

zwei bis drei Tagen einen recht großen Erfolg in einer wichtigen
Gegend Die Deutſchen wurden dort auf allen Punkten zurück
getrieben Ich will die Schwierigkeiten an der Front nicht ver
kleinern aber trotzdem ſie groß ſind zögere ich nicht zu erklärendaß unſere militäriſche La ge gegenüber der des Fein

des im gegenwärtigen Augenblick keineswegs ent
täuſcht Das einzige was Deutſchland tun kann iſt ſich auf
recht zu erhalten gegen die Angriffe der engliſchen und fran
zöſiſchen Truppen und das tut es beſtimmt nicht Jm Gegen
teil in dieſem Jahr iſt es in vielen Gefechten mit großen
Verluſten geſchlagen worden 1 Hunderte von Kanonen wur

chten r e für T enund Verlauf einer Schlacht ſind und das alles in dem Jahre woRußland hin ausgeſchaltet war Falls Rußland ſich wieder

erholt und Amerika wirklich in den Krieg mit ſeinen glänzenden
Truppen eingetreten ſein wird die wir zu ſehen Gelegenheit
hatten dann ſollte das Deutſchland und ſeinen Bundesgenoſſen
zu denken geben

Die Kritik zu dieſen Behauptungen liefern die letzten Berichte
unſerer Oberſten Heeresleitung

den erobert was keine

Wir wollen enölich wiſſen woran wir ſind l
Ein engliſcher Ruf nach Wahrheit und Klarheit

Das engliſche Parlamentsmitglied Hodge ſchreibt im Weekly
Dipatch ährend der letzten Luftangriffe auf London ſahen
Taufende von Menſchen mehr als zwanzig deutſche Flugzeuge
über London Der amtliche Bericht ber ſah nur zwanzig
Hunderte von Menſchen ſahen engliſche Flugzeuge abſtürzen
Aber durch den amtlichen Befund erfuhren wir daß nur einer
unſerer tapferen Flieger im Kampfe ſein Leben verlor Solche
Erfahrungen geben unſerem Volke zu denken
Es iſt zu überlegen ob die Regierung die in kleinen Dingen ſo
nachläſſig iſt nicht auch Dinge von Bedeutung verheimlicht
Vor einigen Wochen erwarteten wir den Fall von Lens Erſt
in dieſen Tagen ging das Gerücht um daß Oſtende in unſere
Hand gefallen ſei Die Wahrheit ſah dann aber ganz anders
aus Wir ſchütten das Geld wie Waſſer aus und häufen Steu
ern auf Steuern für die Zukunft Unſere Schiffe werden in be
achtenswerter Menge verſenkt Die ſchon mehrfach als er
ledigt geltende öſterreichiſche Armee iſt noch immer im Felde
Die deutſche iſt trotz aller ihrer Niederlagen noch immer ſtark
genug uns fern von Deutſchlands Grenzen ſtandzuhalten Die
deutſche Flotte iſt noch nicht vernichtet Unſer Kriegsminiſterium
fordert immer neue Mannſchaften Unſere Luftverteidigung iſt
ihrer Aufgabe immer noch nicht gewachſen Amerika ſteht noch
in den erſten Anfängen Von Rumänien hört man erſt r
wieder aus amtlichen Berichten Paläſtina iſt ein Ge

mwer lkamten e feypten e binx Meſopoe tamten erſeetehtin de Ah vihkter Abe
herrſcht Unruhe Ueberall n man Bewegungen und crnt
L Die RuſſenSoldatenrat

noch vor uns liegen Nur Wahrheit kann uns helfen
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eraten mit unſerem Arbeiter und
Um Gottes willen wir wollen endlich wiſſen

woran wir ſind was man von uns will und welche Aufgaben

Nachtſchicht

Die Sommernacht iſt in die Straßen eingepreßt eng und
ſehnſüchtig weh wie ein Gefangener der ſich nach draußen
ſehnt Ferner Blütenatem kommt mit dem Silberzikterlicht des
Mondes in die ſtickige Enge geflogen Jrgendwo weit vor der
Stadt ſind Wieſen und Wälder kühl und ausgeruht und tau
getränkt in löchelndem Schlaf unter dem Himmel der Nacht

Die Straßen ſind trüb und ſommerlich matt ihr ſorgendurch
furchtes Anklitz iſt von Staub verklebt Der Nachtwind der
von draußen kommt verliert ſeine kühle Friſche und wird dumpf
und ſchwer IJrgendwo ſchreit das Geigenfinale einer Kaffee
hausmuſik bricht ob und läßt eine Stille zurück

Menſchen ſchlendern den Hut in der Hand läſſig heimwärts
haben einen vergnügten Abend hinter ſich oder gehen einer Luſt
enigegen die noch kommt

Da ſteigt ein Haus auf robuſt und kahl rauchgeſchwärzt und
klobig wie eine Zyklopenfauſt Die Nacht ringsum kreiſcht von
Lärm Ein Schlot ſtößt in den blauen Sternenhimmel Trans
miſſionen jagen geſpenſtiſch vom Erdgeſchoß zum Dach vom
Dach zum Erdgeſchoß Das Rädergekröſe der Fabrik ſtampft
und dröhnt und ſurrt Jetzt ſingt im entfeſſelten Chor eine feine
Fräſe an einen Stahlleib angeſetzt ein nervenzerreißendes Solo
Ein Hammerſchlag dröhnt dumpf und hohl gegen einen Keſſel
bauch Ein Dutzend ſtählerne Drehſcheiben ſchleifen mit heiſer
gellendem Geſchrei Gramatenhülfen glatt

Menſchen ſind da drinnen hinter Glas und Stahl wie ſtumme
Schatten wie dienende Kobolde Sie ſind wie eingeſponnen
in die Transmiſſionen und in die ſauſenden Libellenflügel der
Schwungräder Aber da ſchreit etwas auf warm und lebendig

ſo ſchreit kein kreiſchendes Metall Faſt befremdlich hallt dieſer
Schrei der Menſchenkehle im Dröhnen des Stahls

Sie tragen den Metalldreher hinaus in die Nachtluft Sein
blaues Zeuggewand iſt von Stahlſpänen überſtäubt In den
Furchen ſeines Geſichts das feucht erglänzt klebt Ruß Aus
einer kleinen Kopfwunde fließt Blut So tragen ſie ihn fort
und es iſt als kämen ſie von einem Schlachtfeld

Jrgendwo weit vor der Stadt ſind Wieſen und Wälder
kühl und ausgeruht und taugetränkt in lächelndem Schlaf unter
dem Himmel der Nacht

Im Maſchinenſaal der Fahrik ſtehen alle Mann wieder auf
ihrem Poſten Drehen an feindlich kreiſchende Metallſcheiben
gepreßt Granatenmäntel glatt So ſtehen ſie verſchlungen und
ganz aufgeſogen rom Sang der Arbeit der über ſie hinweg
vrauſt

Neue Bücher
Tagebuch der Brüder Goncourt

Eindrücke und Gepräche bedeutender Franzoſen aus der Kriegszeit
1870/71 Herausgegeben und eingeleitet von W Fred

Verlag Georg Müller in München
Die Gebrüder Goncourt zählten ſeinerzeit zu den bedeutendſten

Romandichtern Frankreichs als ſolche wurden ſie von vielen mit
Flaubert und Zola auf eine Stufe geſtellt Vermöge ihrer ſozialen
Stellung kamen ſie ſozuſagen mit tout Paris vor allem auch mit
den Leitern der damaligen Politik in intime Berührung Was
ſie nun mit dieſen zuſammen erleben und aus ihrem Munde er
fuhren das haben ſie jahrelang mit peinlichſter Gewiſſenhaftigkeit
in ihren Tagebüchern niedergelegt die zunächſt keineswegs für die
Oeffentlichkeit beſtimmt waren gerade deshalb aber einen eigen
artigen Reiz ausüben und den Stempel abſoluter Glaubwürdig
keit auf der Stirn tragen Von dieſen Tagebüchern nun die mit
entzückender Lebendigkeit und wunderbau ausgefeiltem Stile ge

Publikation ausgewählt die ſich mit den beiden Kriegsjahren
1870 und 1871 beſchäftigen Nun lebt in der gegenwärtigen
ſchweren Zeit auch für uns die Erinnerung an jene glorreiche
Epoche wieder mächtig auf und da iſt es denn doppelt intereſſant
ein plaſtiſches wenn auch ſubjektiv gefärbtes Bild derſelben nebſt

beobachtenden Zeitgenoſſen vorgeführt zu erhalten Von dieſem
Geſichtspunkte aus iſt das vorzüglich überſetzte Tagebuch ein Kul

turdokument von hohem Werte Max Veiss

Charles Sealsſields Karl Poſtls exotiſche
Kulturromane

Jn neuer Auswahl und Anordnung herausgegeben von Heinrich Conrad Band Il und II Lebensbiltet aus beiden Hemi

ſphären Brautfahrten und Pflanzerleben Verlag Gg
Müller in München

Jſt es nicht ein glänzendes Zeichen für Deutſchlands unver
wüſttiche Kraft und literariſchen Hochſtand daß der führende Ver

lag G Müller in München mitten im männermordenden vierten
Kriegsſahre die Werke eines ſehr mit Unrecht halbvergeſſenen
deutſchen Dichters in wahrhaft vorbildlicher Ausſtattung neu her
ausgibt G Müller ſetzt mit dieſer literariſchen Großtat nicht
nur einem glänzenden Erzähler der die Unzahl der modernen

Unterhaltungsſchriftſteller himmelhoch überragt und der die
üppigen tropiſchen Landſchaftsbilder mit überwältigender Pracht
ſchildert ſondern ſeinem eigenen künſtleriſchen eingefühl ein
dauerndes Monument Ueber die Stellung des geheimnis

Bis die Morgen Sirene heult
Hans Natonelc

vollen Abenteurers und Globetrotters Zoſte im deutſchen Dichter

uns erübrigt daher nur ein Unternehmen das in ſeiner Vollen

ſchrieben ſind hat der rührige Verlag Georg Müller jene zur

einer Fülle neuer Details und amüſanter Anekdoten vbn ſcharf

und was er von ſeiner Warte aus g

dung auf acht Bände berechnet iſt und auf jeder Seite den Stem
pel einer meiſterhaften hochfeſſelnden Darſtellung trägt mit dem
Ausdrucke aufrichtiger Freude und Bewunderung zu begrüßen
Schon die beiden bis jetzt erſchienenen Bände die uns das Amerika
vor hundert Jahren zeigen ſtellen dem faſzinierenden Helden der
Feder Sealsfield das beſte Zeugnis aus und geben die Gewiß
heit daß die ganze Serie jeder gediegenen Bücherei zur Zierde
gereichen wird Wir glauben nicht vergeblich an das literariſch

ebildete Publikum zu appellieren wenn wir alle beſſer ſituiertenFrecnde einer feſſelnden lehrreichen Lektüre auffordern das vor

benannte Unternehmen zu unterſtützen Der Preis iſt ja relativ
ſehr niedrig bemeſſen

Hanns Heinz Ewers Der gekreuzigie Tannhäuſer und an
dere Grdotesken Kinder der Laune raſch geſchrieben zwiſchen
den Tagen irgendwo veröffentlicht und ſchnell wieder vergeſſen
Mit dieſer Viſitenkarte ſandte Ewers einſt ſeines Geiſtes Neu
jeborenen unter die kritelnden Augen einer gefährlichen Oeffent
ichkeit Grotesken nämlich taufte ſie ihr Schöpfer und hier
aus ergibt ſich der beabſichtigte Zweck und der Maßſtab den wir
Leſer an dieſes Werk legen ſollen Spitzfindige Hyperkritik von
wegen ethiſchem Jdealismus falſch angebrachte Entrüſtung ein

ebildeter Moraliſten und nicht zum geringſten boshafte Klatſch
ucht kaffeetantiger Unſchuld aus Poſemuckel die ſich durch den
Verfaſſer von Alraune in ihren heiligſten Gefühlen beleidigt
und betrogen wähnte ein Wahn der ſie übrigens nicht hin
derte am ſtillen Herd wo s niemand ſieht Hanns Heinz Ewers
Bücher zu verſchlingen all ſolche Teufeleien haben dem
Dichter übel zugeſetzt ſeine Werke und ſein Wollen gründlich
verkannt Ja rückſichtslos e ohne ſchmeichelnde Schminke
ſchreibt feine kräftige Feder Maske hat er abgelegt und ſieht
nun die Welt und ihre Menſchen mit eigenen ſcha Augen

chaut Licht wie Schalten
hantaſie kraß doch ohne

wie einſt im klaſſiſchen
das ſtellt er dann im Lichte kühnerBosheit dar Ihn treibt de wen

Athen den un enen Liebling der Grazien Ariſto
phane ottſucht bloßer Mutwille oder ſeichte Sinnen
kitzelei den will verſ der leſe auch ſein Vor
wort S von Honoré de Balzacshen den rmgräver Verlag wo er u a Bal

acs unverwüſtliche Laune rülhmt ſeine unerſchöpfliche Erfin
ung ſeine tungskraft e reiche Phantaſie naive Sinn

eit ſeine Freude am Eſſen und Trinken und Küſſen und
en Dingen der Welt dazu ſein tiefes Erfaſſen der m Jichen

und ganz beſonders der weiblichen Seele Was Ewers hier als
die üge Balzacſchen Geiſtes preiſt all das findet der ob
jektive Leſer bei dem BalzacJünger Ewers ſelbſt Und vor
züglich in den vorliegenden Grotesken finden wir den echten
Ewers wieder mit ſeinen unerwarteten eberraſchungen ſeinen
Zug Karikaturen trei Parodien ſſen von
einſter perverſer e und er eingebleidet in eine ſchmieg
ſame Sprache die in allen Tönen und S gleich

Pau Rauewalde c jedes Konverſationslexikon eingehende Auskunft für
s

gewandt zu reden weiß
e

Georg Müller Verlag München 1917
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